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Bewerbung bei der Studierendenvertretung

Bewerbung auf 

Name

Studiengang

Bitte beantworte folgende Fragen mit jeweils max. 400 Zeichen. Gerne kannst du auch nur
Stichworte nennen.

Was motiviert dich zu deiner Bewerbung?

Welche Erfahrungen bringst du für deine Bewerbung mit? 
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Was möchtest du im Rahmen deiner Arbeit erreichen?

Wirst  du  dich  an  das  „imperative  Mandat“  halten?1 Wie  möchtest  du  dich  mit  dem
Studierendenrat bzw. der Studierendenschaft im Allgemeinen rückbinden?

Dir  steht  es  frei,  deine  Bewerbung  durch  weitere  Dokumente  zu  ergänzen  (→  keine
Voraussetzung!). 

1 Personen,  die  vom  Studierendenrat  für  Ämter  und  Posten  ernannt  werden,  sind  dazu
angewiesen, die vom StuRa formulierten Positionen im Rahmen ihrer Aktivitäten umzusetzen.
Personen,  die  sich  für  die  Service-Stellen  im  Sekretariat  oder  Beratungsstellen  bewerben,
brauchen natürlich nicht näher auf die „Mandatsfrage“ eingehen.


	Bewerbung auf: Uniseumsbeirat
	Name: Adrian Döring
	Studiengang: Humanmedizin
	Motivation: Die museale Aufbereitung der Geschichte unserer Universität halte ich nicht nur für unverzichtbar, sondern auch für bereichernd und lehrreich.
Daher möchte ich an der Bewahrung und Weiterentwicklung des UNIseums mitarbeiten.
	Erfahrungen: Ich habe nicht nur das UNIesum mehrmals besucht, sondern bin auch generell ein freudiger und nach Möglichkeit häufiger Besucher von Museen und beobachte interessiert verschiedene Ansätze von Präsentation und Vermittlung.
 

	Ziele: Ich möchte dazu beitragen, dass das UNIseum nicht in Historisierung verharrt, sondern Universitätsgeschichte schon in ihrem Beginn in der Gegenwart entdeckt und der Nachwelt zugänglich macht. Auch sehe ich den Bedarf zu einer engen Kooperation mit dem in den nächsten Jahren in Freiburg entstehenden NS-Dokuzentrum, da es der Universität Freiburg ja auch an prominenten und weniger prominenten Nazis vor und nach 45 nicht mangelte.
	R#C3#BCckbindung: Ich werde mich an das imperative Mandat halten. Da ich regelmäßig an den Sitzungen des StuRa teilnehme, kann ich über die Arbeit des Beirats zeitnah berichten und die Meinung des Gremiums dazu erfahren.


